
Liebe Leserin, lieber Leser, 

manchmal ist es schwer zu glauben, 
was alles möglich ist. Zu leicht die 
Versuchung an unseren eigenen 

Vorstellungen festzuhalten. Noch 

erschüttert von dem leidvollen Er-
eignis des Karfreitag gehen die 
Frauen zum Grab, wo sie Jesus hin-
gelegt haben und siehe: es ist leer! 

Entsetzten ergreift sie.  
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„Entsetzt euch nicht! Ihr sucht 
Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten.  

Er ist auferstanden, er ist nicht hier.“ 

Monatsspruch für März 2024 
aus dem Evangelium nach Markus 16,6 

Weiter auf Seite 2 

Die Evangelische Kirchengemeinde Zingst lädt ein zu einer  Fasten-
woche. In der Passions- und Fastenzeit vor Ostern wagen wir das 
„Experiment“, eine Woche anders zu leben:  Wer möchte, kann mit 
uns in die alte Tradition des Fastens einsteigen: Wir üben uns eine 
Woche lang im Verzicht auf feste Nahrung.  

Vom 15.-22. März treffen wir uns an jedem Abend (Uhrzeit nach 
Absprache) im Lesecafé hinter dem Pfarrhaus, Kirchweg 8, um den 
Fastentag ausklingen zu lassen, von unseren Erfahrungen zu hören 
und den Tag mit einer kleinen Besinnung abzuschließen.  

In einer Vorbesprechung am Mittwoch, 13. März um 19 Uhr, wer-
den offene Fragen geklärt. Wir beginnen mit einer Einführung in die 
Grundhaltung des Fastens.  

Teilnahmebedingungen: Die Einladung richtet sich an alle gesun-
den Erwachsenen. Da die Fastenwoche nicht von Fastenarzt oder -
ärztin begleitet wird, ist es zu empfehlen, dass sich die Teilnehmen-
den vorher medizinisch untersuchen oder beraten lassen.  

Begleitung der Fastenwoche durch Pastorin Tabea Graichen. Weitere 
Informationen und Anmeldung gerne unter Telefon 0173 6610166 
oder Email tabea.graichen@freenet.de. 

Fasten nach alter Tradition 

mailto:tabea.graichen@freenet.de


Kaum zu fassen, was dort gesche-
hen ist und genau das ist das Kraft-

volle der christlichen Botschaft 
auch in unserer Zeit, in unserem je 
eigenen Leben mit Höhen und    

Tiefen. Leben über den Tod hinaus. 
Geleitet durch diese Hoffnung    
einstehen für das Leben, den Frie-

den und das Miteinandergehen 
durch dick und dünn, sind gelebte 

Zeichen unseres Glaubens. 

In diesem Sinne wünsche ich    

Ihnen eine gesegnete Passion- und 
Ostezeitzeit! 

Ihre Pastorin Ines Dobbe 

Geburtstage im März und April 2024 
 Dora Beier Ilse Boese Monika Castner 

 Judith Dietrich Joachim Gutzmann Antje Homuth  

 Brigitte Lemcke-Kraus Gitta Lorenz Jürgen Lorenz 

 Edith Madsack Martina Nedeß Edith Oberhoff  

 Eva Past Ilse Peters Christel Petersen 

 Edith Rakow Elke Raudßus Dietlinde Rumpff 

 Wolfgang Sager Paul Schippmann Dr. Hans-Jürgen Schönfeldt 

  Brigitte Stapusch Hans-Jürgen Strasen Bernhard Stresow 

 Heike Stresow Gudrun Thieme Henni Tippelt 

 Edeltraud vom Hofe Kurt von Klitzing Max von Klitzing  

  Barbara Voß 

Wir wünschen Gottes Segen für das neue Lebensjahr! 
 

Alle interessierte Jugendliche ab dem 12. Lebensjahr sind künftig zu einem 
monatlichen Jugendtreff eingeladen. Das erste Treffen ist am Samstag, 
dem 23. März, um 11 Uhr im Lesecafé. Bei der Gestaltung,  z. B. kochen, 
backen, miteinander quatschen, Ausflüge, Lagerfeuer, zelten, sind die Ju-
gendlichen eingeladen, mitzuwirken. Bitte meldet Euch bei Antje Zobel 
(01571 70186017 Whatsapp). Antje Zobel und Nils Schmäling freuen sich 
auf Euch. 

Zur Aufführung der Kriminalkomödie „Matroschka“ lädt das Barther 
Amateur Ensemble am 17. März um 15 Uhr in die Barther Boddenbühne 
ein. Antje Zobel bietet einen Fahrtdienst nach Anmeldung an. Bitte geben 
Sie im Pfarrhaus bescheid, wenn Sie mitfahren möchten oder tragen sich in 
die aushängende Liste im Lesecafé ein. 

Der diesjährige Kirchenputz wird im April stattfinden. Den genauen Ter-
min geben wir im Internet und im Schaukasten am Pfarrhaus bekannt. Wir 
freuen uns auf viele fleißige Hände! 

Informationen aus der Kirchengemeinde 

schätzten seine immer   

authentischen Predigten, 

deren Vorbereitung oft die 

ganzen Nächte auf Sonn-

tag zum Opfer fielen. Da-

mals wurden auch alle 

kirchlichen Immobilien 

durch ihn neu erschlossen. 

Unvergessen bleibt sein 

kompromissloser Einsatz für die 

ihm Anvertrauten - und wenn der 

Anruf eines Hilfebedürftigen mit-

ten in der Nacht kam, so war der 

Pastor kurze Zeit später bei ihm. 

Kulturelle Arbeit und öffentliches 

Engagement waren für ihn höchst 

persönliche Anliegen. 

Bei allen Vorhaben scheute er aber 

nie die Konfrontation, wenn sie 

notwendig war. Er sammelte eine 

Schar von Menschen unterschied-

lichster Herkunft um sich und     

viele davon blieben ihm 

bis zu-etzt freundschaftlich 

verbunden. Sichtbare Spu-

ren seiner Arbeit bleiben 

bestehen 

Ulrich von Saß ist von uns 

gegangen und durchschaut 

jetzt ohne Schleier das   

Geheimnis des Todes und 

das damit verbundene Geheimnis 

Gottes, was uns Sterblichen vor-

enthalten ist. In einer Bach’schen 

Kantate heißt es in Anlehnung an 

Worte des Apostels Paulus: 

„Gottes Zeit, ist die allerbeste Zeit 
In ihm leben und sind wir, solange 
er will. In ihm sterben wir zur 
rechten Zeit, wenn er will.“ 

Ulrich von Saß ist uns auf dem  
Weg des Lebens und des Todes  
vorangegangen: Ehre sei seinem 
Andenken! 

Am 21. Februar 2024 starb in 

Rostock nach schwerer Krankheit 

der ehemalige Zingster Pastor    

Ulrich von Saß  und wird an der 

Kirche in Toitenwinkel begraben. 

Er kam mit seiner Familie nach 

Zingst in der Wendezeit und blieb 

sechs Jahre. Pastor von Saß über-

nahm die Aufgabe einer komplet-

ten Neuaufstellung der Zingster 

Kirchengemeinde nach dem     

Niedergang der DDR. 

Seine Jugendarbeit ist legendär 

und noch heute erinnern sich 

schon längst erwachsene Konfir-

manden an die erhaltene Unterwei-

sung in der Praxis des Christen-

tums. Die Gottesdienstbesucher  

Pastor Ulrich von Saß 
1957 - 2024 

Petr Cejp 


